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Diese Begegnung wäre unbezahlbar: Paul Huber erklärt Michael 

Haydn seine Partitur der Missa brevis in C. Wie würde der Alt-

meister der Wiener Klassik darauf reagieren? Entsetzt-

überrascht oder wohlwollend-interessiert? Wir wissen es nicht. 

Zumindest würde ihm nicht alles nur fremdartig oder so ganz 

anders erscheinen. Er würde rasch viele ihm bestens bekannte 

Elemente erkennen, etwa die traditionell geprägte Art, die ein-

zelnen Messteile zu vertonen: majestätisch im Kyrie, zupackend 

im Gloria oder festlich im Sanctus. 

Paul Huber erklärt 

             Michael Haydn seine Partitur 

Er würde ebenso rasch feststellen, dass zwar viele dissonante 

Intervalle nicht mehr aufgelöst werden, aber dass die Musik 

sich nach wie vor um ein tonales Zentrum dreht. Haydn wäre 

höchstwahrscheinlich angetan von dem Farbenreichtum der 

Komposition Hubers, denn das ist auch ihm ein wichtiges Anlie-

gen, gut hörbar in seiner Franziskus-Messe, wenn er eine musi-

kalische Idee erst in allen ihren Varianten auslotet, bevor er zur 

nächsten geht. Huber strafft dagegen seine Partitur, springt ge-

radezu von Gedanke zu Gedanke, in der Regel auf direktem 

Weg, ohne organisch wirkende Überleitung. Kein Wunder, ist 

sein Werk um einiges kürzer. Vielleicht hätten die beiden Män-

ner darüber diskutiert, gar gestritten. Das heutige Publikum 

muss dies nicht kümmern, es darf ein kontrastreiches Pro-

gramm geniessen. 

             Roland Fitzlaff 

Michael Haydn 1737-1806   —  Paul Huber 1918-2001 

Ein kontrastreiches Programm 


